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Alexander Moll

••

Übrigens • • •

kann ein Kurschatten
ein Lichtblick sein.

sind Sündenböcke zu keiner Zeit
vom Aussterben bedroht.

gibt es Telefonistinnen,
die trotz aller Anschlüsse
keine Verbindung erhalten.

können wir bald ganz auf uns verzichten,
wenn das mit der Technik so weitergeht.

ist so mancher überzeugt,
dass er gar nicht weiss, wovon.

sind der Mensch und das Wettter
die Schwachstellen der Natur.

ist in der Schweiz das Frühstück
der Anfang eines mühseligen Tages,
aber in Frankreich das Ende

sind Wahlen nur
Wahlium fürs Volk.

einer langen Nacht.

muss jemand, der sein Brot
selber bäckt, noch lange
kein Eigenbrötler sein.

ist noch kein Mensch vom Himmel gefallen,
aber so mancher aus den Wolken.

kann auch eine Spinne
mal der Geduldsfaden reissen.

...bleibt ledig,
wer sich nicht traut.

ist das Gedächtnis eine Schublade,
die andauernd klemmt.

würde ohne Schuster
alles schieflaufen.

ist die Zukunft die Ausrede
derer, die in der Gegenwart nichts
tut wollen.
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